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Liebe Freunde der BücherInsel, 
 

in unserem vierten Urlaubsheft finden Sie wieder wie gewohnt viele 
Taschenbuchtipps für ihren Urlaubskoffer oder die eine oder andere ruhige 
Stunde im Garten. Zu jedem Titel liefern wir Ihnen eine kurze Zusammenfassung 
des Inhalts und eine ganz persönliche Bewertung Ihrer „Bücher-Insulaner“. Dieses 
Jahr können Sie eine ganze Menge Krimis entdecken, ein Genre, das für 
kurzweilige Unterhaltung sorgt. Unser zusätzlicher Hörbuchtipp kann Ihnen zudem 
auf einer langen Fahrt in den Urlaub die Zeit vertreiben. 
 
Schauen Sie auch gelegentlich einmal auf unserer Website vorbei: Dort finden Sie 
nicht nur weitere Buchbesprechungen, sondern auch alles Wissenswerte rund um 
die BücherInsel in Frauenaurach. Auch in diesem Jahr haben wir wieder einige 
Veranstaltungen geplant ,über die wir Sie gerne in unserem Newsletter „Neues 
aus der BücherInsel“ per E-Mail informieren. Lassen Sie sich also in unseren 
Verteiler eintragen, dann sind Sie immer auf dem Laufenden. 
 
Wir wünschen Ihnen einen wunderbaren Sommer und freuen uns auf Ihren 
Besuch in der BücherInsel in Frauenaurach 
  

Ihr BücherInsel-Team 
Sybille vom Dorp, Gerti Greil und Beate Laufer-Joha nnes  

 
 
 
 
 
 
 
 

Bücher lesen heißt, wandern gehen in ferne Welten, 
aus den Stuben über die Sterne. 

 
Jean Paul 
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Kinder- und Jugendbuch 
 

Monika Feth: Der Scherbensammler                    ab vierzehn Jahren 
(cbt, 7.95 €) 
 

In ihrem dritten Abenteuer rund um die Krimi-WG müssen Jette 
und Merle neuerlich eine bittere Erfahrung machen: Sosehr sie 
sich wünschen, dass Mina, die sie eines Abends hilflos vor der 
alten Mühle aufsammeln, unschuldig sein möge, sie können es 
nicht beweisen. Sie selber ist der Meinung, dass sie ihren 
Vater, den Anführer einer sektiererischen kirchlichen Gruppe, 
ermordet hat. Bald erfahren sie mit Hilfe des Psychiaters Tilo, 
dass Mina an einer Persönlichkeitsspaltung leidet und sich an  
nichts erinnern kann.  Aber dass selbst Profis wie Tilo und 

Kommissar Bert Melzig dieses Phänomen falsch einschätzen, hat fatale 
Konsequenzen für Jette und Merle. 
 
Spannend und versiert erzählt Monika Feth auch hier wieder aus der Perspektive 
aller Beteiligten. Dass sie dabei sogar die einzelnen Facetten der multiplen 
Persönlichkeit zu Wort kommen lässt, erhöht das Verständnis für diese 
psychische Krankheit erheblich. Auch der dritte Streich ist der Autorin gelungen. 

Gerti Greil 
 
 
Alice Gabathaler: Blackout      
(Thienemann, 9.90 €)                         ab dreizehn Jahren  
 
Nick ist nicht gerade ein Unschuldsengel: Von Schulverweisen 
bis hin zu Drogenexzessen und einem Unfall mit einem 
gestohlenen Wagen hat er nichts ausgelassen. Eine letzte 
Chance erhält er jetzt in der Familie seiner Tante. Zunächst 
sieht auch alles gut aus. Doch dann verschwindet nach einem 
gemeinsamen Diskobesuch seine Cousine Carla. Und Nick 
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wird völlig desorientiert aufgefunden, ohne Erinnerung an das, was geschehen ist.  
 
Ein dramatischer Thriller für Jugendliche, der ganz schön zur Sache geht, also 
nichts für Zartbesaitete! 

Beate Laufer-Johannes  
 
Dietlof Reiche: Keltenfeuer                                          
(dtv, 8.- €)                                        ab zwölf Ja hren  
 
In den Feldern der Beckmanns liegt ein flacher, kreisrunder 
Hügel. Dessen Inneres wird mitten in der Nacht mithilfe eines 
Glasfaserkabels illegal ausgeleuchtet. Was an dieser Stelle 
entdeckt wird, ist sensationell: Der Hügel beinhaltet ein intaktes 
Keltengrab mit mehreren Gegenständen und zwei 
lebensechten Figuren! Die Raubgräber verschwinden jedoch, 
ohne das Grab aufzubrechen. Als die 12-jährige Tochter der 
Beckmanns auf dem Hügel eine keltische Frau sieht, glaubt sie 
noch an eine Sinnestäuschung. Doch auch der Sohn einer Archäologin, die bei 
den Beckmanns Urlaub macht, erblickt einen keltischen Krieger. Bald wird den 
beiden Kindern klar: Die Kelten wollen, dass die beiden ihr Grab vor den 
Archäologen schützen. Die Erwachsenen begreifen das aber nicht und wollen den 
Hügel weiter aufbohren. 
 
Ein spannendes, fesselndes Buch, das neben einer unterhaltsamen Geschichte 
auch tiefere Einblicke in die Geschichte der Kelten birgt. Unbedingt zu empfehlen! 

Roman Johannes  
 
 
Ullrich/Friedrich: PinkMuffin@BerryBlue, Betreff: 
Irrläufer (Thienemann, 12.90)       ab vierzehn Jahren 
 

Sie nennt sich PinkMuffin und ist eine rebellische Tochter aus 
sehr gutem Haus. Er hat den Nickname BerryBlue und arbeitet 
nach der Schule im Café seiner Eltern. Beide haben überhaupt 
nichts gemeinsam. Doch als eines Tages eine E-Mail von ihm 
versehentlich bei ihr landet, überschlagen sich die Ereignisse. 
BerryBlue muss sich unter anderem mit einem Betrügerpaar, 
einem ständig pinkelnden Hund und joggenden Schweinen 
auseinandersetzen, PinkMuffin engagiert einen überaus 
merkwürdigen Privatdetektiv mit einer schrulligen Sekretärin, 
sticht in einem Schönheitslabor in ein Wespennest und muss 
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sogar bis nach England flüchten. Kurzum: Es herrscht Chaos pur! 
 
Dieses Chaos gestaltet sich für den Leser jedoch überaus vergnüglich! Denn was 
die beiden Autoren Hortense Ullrich und Joachim Friedrich in ihrem gemeinsamen 
E-Mail-Roman da an haarsträubenden Abenteuern niedergeschrieben haben, ist 
nicht nur spannend, sondern auch umwerfend komisch! 

Beate Laufer-Johannes 
 
 

Scott Westerfeld: Ugly – Verlier nicht dein Gesicht  
(Carlsen, 12.90 €)                          ab fünfzehn Jahren 
 

Tally kann ihren 16. Geburtstag kaum erwarten, denn dann ist 
es endlich soweit: Sie wird sich von einer hässlichen „Ugly“ in 
eine wunderschöne „Pretty“ verwandeln. In der Gesellschaft, in 
der sie lebt, ist für alle Menschen eine allumfassende 
Schönheitsoperation obligatorisch. Diese schönen Menschen 
leben dann sorglos in New Pretty Town und feiern endlose 
Parties. Bis es soweit ist, vertreibt sich Tally ihre Zeit mit 
verbotenen Streifzügen in das Viertel der Schönen. Dabei lernt 
sie Shay kennen, ein Mädchen, das nur ein Ziel hat: Diesem 

Schönheitsdiktat zu entfliehen und sich den Rebellen anzuschließen, die 
außerhalb der besiedelten Zonen ein Leben ohne Operation, ohne 
Einschränkungen und Überwachung leben. Als Shay ihr Vorhaben in die Tat 
umsetzt, wird Tally von den Behörden unter Druck gesetzt, die ihr die ersehnte 
Operation nur dann erlauben werden, wenn sie die Rebellen findet und verrät. 
 
Ein fesselndes Buch, dessen Thematik sich nicht nur an diejenigen richtet, die mit 
ihrem Körper unzufrieden sind. Beeindruckend, wie Westerfeld seine 
Schreckensvision einer zukünftigen gleichgeschalteten Gesellschaft beschreibt. 
 
Dieser erste Teil einer Trilogie macht  äußerst neugierig auf die Fortsetzung! 

Beate Laufer-Johannes 
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Belletristik 
 
Max Barry: Chefsache 
(Heyne, 12.- €) 
 
Stephen Jones ist mächtig stolz, dass er nach der Uni sofort 
einen Job beim amerikanischen Großkonzern Zephyr Holdings 
bekommen hat. Sein professioneller Optimismus wird jedoch 
bald erschüttert, denn seine erste Aufgabe besteht darin 
herauszufinden, wer den Donut seines Chefs Roger 
aufgegessen hat. Die Merkwürdigkeiten kulminieren, als Roger 
wegen seiner guten Verkaufsergebnisse die Kündigung erhält. Stephen findet 
heraus, dass die Abteilungen nicht nur ständig umorganisiert und ausgedünnt 
werden, sondern dass überhaupt keine echten Kunden existieren: Alle 
Dienstleistungen werden lediglich für andere Abteilungen des Konzerns erbracht. 
Als Stephen seine Erkenntnisse dem Vorstandsvorsitzenden mitteilt, erlebt er 
jedoch eine große Überraschung… 
 
Der Autor hat einige Zeit bei Hewlett-Packard gearbeitet, weiß also genau, wovon 
er spricht. Jeder, der wie ich ebenfalls in einem Großkonzern arbeitet, wird dieses 
Buch begleitet von Lachanfällen lesen, denn es offenbart eine Fülle von skurrilen 
Details des so genannten modernen Managements. 

Norbert Johannes 
 

 
Anna Gavalda: Zusammen ist man weniger allein 
(Fischer, 9.95 €) 
 
Camille arbeitet nachts als Putzfrau bei einer Reinigungsfirma 
und haust in einer Wohnung, in der sie beinahe erfriert. 
Philibert ist ein verarmter Adeliger, der die rigiden 
Umgangsformen seines Standes verinnerlicht hat und sein 
Leben mit Postkartenverkaufen fristet. Und dann ist da noch 
Franck, ein ungehobelter Küchenchef, der Bier trinkend und 
pöbelnd durch das Leben läuft und innerlich schier daran zerbricht, dass er seine 
Großmutter ins Altenheim stecken muss. Als nun Philibert die halb erfrorene 
Camille aus ihrem Dachzimmer rettet und sie in seine museale Altbauwohnung 
ein paar Etagen tiefer mitnimmt, fühlt sich Franck, der ebenfalls da wohnt, 
übergangen. Nichtsdestotrotz päppeln sie gemeinsam die essgestörte junge Frau 
wieder auf. Ende gut, alles gut? Leider nicht, denn so einfach ist es nun auch 
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wieder nicht, drei vermurkste Leben in Einklang zu bringen. 
 
Ein herzerwärmender, kluger Roman um eine ungewöhnliche Wohngemeinschaft 
gleich neben dem Eiffelturm. 

Gerti Greil 
 
 

Linda Holeman: Smaragdvogel 
(Goldmann, 8.95 €) 
 

Liverpool im Jahre 1839: Die Halbwaise Linnet Gow lebt mit 
ihrem arbeitslosen Stiefvater in armseligsten Verhältnissen. Mit 
11 Jahren wird sie zum ersten Mal an einen Mann verkauft und 
muss von da an das Leben einer jugendlichen Prostituierten 
fristen. Als ihr Leben auf dem Tiefpunkt angekommen zu sein 
scheint, lernt sie durch eine glückliche Fügung einen jungen 
Mann der Oberschicht kennen, der ihr ein Heim und Arbeit 
bietet. Bei ihm und seiner Mutter lernt sie die Umgangsformen 
der feinen Gesellschaft und eines Tages bietet sich Linny die 

Gelegenheit zu einer Passage nach Indien. Auch dort scheint ihr das Glück weiter 
hold zu sein, denn Somers Ingram, der begehrteste Junggeselle, hält um ihre 
Hand an. Aber er hütet ein dunkles Geheimnis und Linnys Ehe wird zum 
Alptraum.  
 
Für alle Anhänger von Iny Lorentz ist Linda Holeman eine gute Alternative: Ihrem 
Buch liegt eine gute Recherche zugrunde und sie schafft es, dem Leser die Zeit 
und Lebensumstände farbig und lebendig zu schildern. 

Sybille vom Dorp 
 
 

Arto Paasilinna: Im Jenseits ist die Hölle los 
(Lübbe, 7.95 €) 
 
Tja, so kann’s gehen im Leben: Da schaut unser Erzähler auf 
der Straße einer schönen Frau hinterher und prompt wird er 
überfahren. Und so kann er jetzt hautnah erleben, wie es ist, 
tot zu sein. Denn im Jenseits findet er sich als körperloser 
Geist wieder, kann durch Wände schweben und die Lebenden 
beobachten. Und er ist beileibe nicht alleine im dort. Doch 
Vorsicht: Nur diejenigen können als Geist umherschweben, die noch über 
genügend Verstand verfügen. Und so lernt unser Geist nicht nur den Mond, 
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sondern auch die interessantesten Menschen kennen, führt geistvolle Gespräche 
mit einem Papst und verliebt sich sogar. 
 
Dem finnischen Kultautor scheinen die verrückten Ideen einfach nicht 
auszugehen. Jedes seiner Bücher überrascht mit einer skurrilen Geschichte und 
kuriosen Hauptdarstellern. Auch diese Episoden eines Lebens im Jenseits haben 
mich bestens unterhalten! 

Beate Laufer-Johannes 
 
 

Morag Prunty: In Liebe, deine Tessa 
(Goldmann, 7.95 €) 
 
Tessa ist 37, erfolgreiche Kochbuchautorin in New York, aber 
leider immer noch Single. Als sie ihrem gut aussehenden 
Hausmeister begegnet, verliebt sie sich Hals über Kopf und 
stürzt sich genauso Hals über Kopf in die Ehe, um nach kurzer 
Zeit festzustellen, dass sie anscheinend einen Fehler gemacht 
hat. Zufällig fällt ihr das Tagebuch ihrer verstorbenen 
Großmutter in die Hände und beim Lesen stellt sie voll 
Erstaunen fest, dass die wunderbar harmonische Ehe ihrer 
Großeltern nicht zufällig entstanden war. Tessa begreift langsam, dass Verliebt 
sein ohne Zutun kommt, Liebe aber erarbeitet werden will.  
 
Eine wunderschöne, humorvolle und doch ernste Liebesgeschichte dekoriert mit 
echten irischen Kochrezepten. 

Sybille vom Dorp 
 
 

Till Raether: Das Leben ist nur eine Phase 
(Piper, 12.- €) 
 
„Ich stand im Flur und betrachtete den Spiegel, mithin also 
mich selbst. „Was ist das?“, fragte ich tonlos. „Hängt doch gut, 
oder“, sagte Luise. Hängen war richtig, bezogen auf meine 
Schultern. Dazu plattgeregnete Haare, ein im Bauchbereich 
durch sitzende Tätigkeit geradezu zerknülltes Hemd, eine an 
den Knien beulende Hose und ein ziemlich dummes Gesicht. 
„Ich sehe ja richtig Scheiße aus!“, entfuhr es mir. Und ich 
Trottel hatte mein Leben ändern wollen. In diesem Körper. „Quatsch, du siehst 
aus wie immer“, sagte Luise, ein gründlich fehlgeschlagener Tröstversuch. Wer 
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lange keinen Ganzkörperspiegel hatte, entwickelt eine barmherzig unschuldige 
Vorstellung von seinem eigenen Aussehen. Ich hatte gewisse Illusionen über 
meinen Körperbau und meine Leibesfülle, die ich mir gern bewahrt hätte.“ 
 
Träumen Sie nicht auch manchmal davon, Ihr Leben zu ändern? Till Raethers 
Held gibt sich genau sieben Tage Zeit dafür, eine Woche Resturlaub, doch die hat 
es in sich. Denn es ist gar nicht so leicht wirklich in die „Puschen“ zu kommen, 
stattdessen gammelt er rum, hängt seinen Kindheitsträumen nach und trifft sich 
mit längst vergessenen Freunden. Vergeudete Zeit? Nein, denn da gibt es zum 
Glück ja noch die so genannte Lebensliste und bei deren Verwirklichung hat seine 
Partnerin Luise auch noch ein gewichtiges Wörtchen mitzureden! 
 
Raether beherrscht die Kunst, sowohl unterhaltsam als auch intelligent zu 
schreiben. Über seine Formulierungen habe ich mehr als einmal schallend 
gelacht! Wenn Sie sich gut und gehaltvoll amüsieren wollen, dann führt an diesem 
Buch kein Weg vorbei! 

Beate Laufer-Johannes 
 
 

Oliver Uschmann: Hartmut und ich / Voll beschäftigt  
(Fischer, jeweils 8.95 €) 
 
Gleich vornweg: Es handelt sich hier nicht um Romane, sondern 
um Kurzgeschichten rund um den Philosophiestudenten und 
Weltverbesserer Hartmut und seinen WG-Mitbewohner, der bei 
UPS arbeitet. 
 
Im ersten Band zieht der Ich-Erzähler mit Hartmut zusammen in 
einen maroden Altbau und merkt recht schnell, dass Hartmut 
nicht nur ungewöhnliche Ideen hat, sondern diese auch in die Tat umsetzt. 

 
Im zweiten Band hat Hartmut die entscheidende Geschäftsidee 
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit: Er gründet ein Institut für 
Dequalifikation und macht sich daran, mit Jobgarantie aus 
arbeitslosen Akademikern Malocher zu entwickeln. 
 
Für Leser mit Selbstironie und schrägem Humor, die Lust an 
nichtalltäglichen Alltagsbeobachtungen und konsequent zu 
Ende gedachten Schnapsideen haben, einfach super! 

Beate Laufer-Johannes 
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Sabine Weigand: Das Perlenmedaillon 
(Fischer, 8.95 €) 
 

Nürnberg zur Zeit Albrecht Dürers: Die junge Patrizierstochter 
Helena liebt den Goldschmied Niklas, aber ihr Vater hat 
ehrgeizige Pläne mit seiner Tochter. Sie soll in die höchsten 
Kreise Nürnbergs einheiraten und wird gegen ihren Willen mit 
Konrad Haller verlobt. Niklas muss die Stadt verlassen und 
gelangt nach Venedig, wo es ihm gelingt, bei einem 
Goldschmied Arbeit zu finden. Helenas Ehemann entpuppt 
sich als Säufer und Spieler, der seine Frau schlägt, ihr Geld 
durchbringt und seine Familie terrorisiert. Helena ist 

verzweifelt, glaubt sie doch, dass mit dem Verlust ihres Perlenmedaillons vor 
vielen Jahren auch das Glück aus ihrem Leben verschwunden ist. Nach mehr als 
zehn Jahren kehrt jedoch Niklas nach Nürnberg zurück… 
 
Der Historikerin Sabine Weigand gelingt das Kunststück sowohl packend als auch 
historisch fundiert zu schreiben. Ihr Buch macht Lust, in Nürnberg durch die 
Altstadt zu wandern, die historischen Gassen zu erforschen und sich vorzustellen, 
wie Helena und Niklas gelebt haben. Für alle Freunde des historischen Romans 
sehr zu empfehlen! 

Sybille vom Dorp 
 
 

Ulrich Woelk: Schrödingers Schlafzimmer 
(dtv, 14.50 €) 
 
Das etablierte Ehepaar Doris und Oliver befindet sich in einer 
erotischen Krise. Diese wird verstärkt durch einen neuen 
Nachbarn, den Zauberer Balthasar Schrödinger, einem 
illegitimen Nachkommen des großen Quantenphysikers und 
Frauenhelden. Doris fühlt sich zu dem charismatischen Mann 
gleich hingezogen, und als Schrödinger bei einer 
Hausbesichtigung jeden Raum außer seinem Schlafzimmer 
zeigt, kocht Oliver vor Eifersucht. Auf welche Weise das Ehepaar dann doch noch 
in Schrödingers Schlafzimmer gelangt und was sie dort sehen und erleben… das 
ist absolut lesenswert. 
 
Eine unterhaltsame, intelligente Lektüre, genau richtig für einen schwülen 
Sommernachmittag. 

Beate Laufer-Johannes 
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Hörbuchtipp 
 
Angelo Colagrossi, Hans Peter Kerkeling und 
Angelina Maccarone: Ein Mann, ein Fjord! 
Lesung, Sprecher: Hape Kerkeling 
2 Audio-CDs 
Roof Music             Preis 19.90 €                                                                         
 
Haben Sie schon einmal einen „Spielfilm für die Ohren“ gehört? Nein? Dann 
müssen Sie dieses außergewöhnliche Hörbuch unbedingt ausprobieren! 
 
Der arbeitslose Norbert Krabbe wird in das Abenteuer seines Lebens katapultiert, 
denn der leidenschaftliche Preisausschreiben-Teilnehmer hat einen Fjord auf den 
Lofoten gewonnen, der zukünftig seinen Namen tragen wird. Und nicht nur das: 
Ein lebenslanges Wohnrecht in einer dazugehörigen Blockhütte ist auch mit 
dabei. Wie Norbert, dem schon in der Straßenbahn schlecht wird, sich jetzt mit 
seiner Tochter Ute auf den weiten Weg nach Norwegen macht, und seine Frau 
ihm im Taxi hinterher fährt, weil Norbert dringend binnen zehn Tagen nach 
Grevenbroich muss, das ist absolut hörenswert! 
 
Hape Kerkeling spricht alle Rollen selbst und Kerkeling-Fans werden sich über 
alte Bekannte wie Horst Schlämmer und Uschi Blum freuen. Mir persönlich gefällt 
übrigens Hapes Interpretation eines dänischen Schaffners am besten, da könnte 
ich mich vor Lachen ausschütten. Jedes Mal, wenn wir auf längeren Fahrten zur 
Unterhaltung der ganzen Familie die beiden CDs einlegen, müssen wir die 
dänischen Ansagen gleich mehrfach hören. 
 
Ich garantiere Ihnen: Bei diesem Hörbuch wird auch die längste Urlaubsfahrt zu 
einem kurzweiligen Erlebnis! 

Beate Laufer-Johannes 
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Thriller 
 
Karen Adams: Blutsbrüder 
(Heyne, 7.95 €) 
 

Ex-Polizistin Conny Hartmann arbeitet als Personenschützerin 
für einen indianischen Dichter und landet mit ihm im Bett. Ein 
anderer echter Native-American soll einen Möchtegern-Indianer 
des Tatanka-Clubs auf dem Gewissen haben, der nun tot im 
Wald liegt. Über den Toten stolpern zwei Jungen, die vorerst 
glauben, sie hätten ihn mit ihrem Pfeil erschossen. Diese 
Verwirrung nutzt ein Quasi-Indianer und entführt die Buben in 
seinem Wohnmobil. 
Wir befinden uns nicht im Wilden Westen, sondern in 
Karlsruhe. Die Detektei McAdam arbeitet an allen drei Fällen 

und findet unerfreuliche Zusammenhänge heraus: Der Clan der Tatanka ist in alle 
Fälle involviert. Was ist bloß mit den bleichgesichtigen Blutsbrüdern los? Und wie 
konnte Conny Hartmann auf die Indianermasche des alternden Poeten reinfallen - 
was nicht nur sie selber ärgert, sondern auch ihren Kompagnon Dan McAdam. 
 
Ein vergnüglicher Krimi rund um die Fragen, ob nicht Karl Mays Indianer die 
authentischeren sind, ob der Detektiv aus Verlegenheit (in Deutschland braucht 
man sonst für jeden Gewerbeschein eine dreijährige Ausbildung) und seine 
Kollegen nicht besser ermitteln als die Polizei, und ob ein unzuverlässiger 
Alkoholiker nicht doch der bessere Zeuge ist. Sehr erfrischend, wie hier das 
Genre durch den Kakao gezogen wird! Ab damit in den Urlaubskoffer!  

Gerti Greil 
 

 
Greg Bear: Quantico 
(Heyne, 8.95 €) 
 
„Quantico“ spielt in einer nicht allzu weit entfernten Zukunft, in 
der nicht nur islamische Attentäter sondern auch ultrarechte 
Gruppierungen Terror verbreiten. FBI-Agent Griffin verfolgt 
einen Kriminellen, den so genannten Patriarchen, der sich als 
Führer einer militanten Sekte auf einer Farm in Kalifornien 
niedergelassen hat und offensichtlich Experimente mit 
Sprengstoffen durchführt. Bei einem Einsatz kommt es zu einem Unglück, bei 
dem der Patriarch getötet wird. Offensichtlich wird dabei jedoch auch ein 
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tückischer Virus freigesetzt, der Gedächtnisverlust und Demenz hervorruft. 
Ein gut recherchierter Politthriller mit erschreckend aktuellen Bezügen, ideale 
Urlaubslektüre für Leser des Geheimdienstgenres.  

Beate Laufer-Johannes 
 
 

Helga Beyersdörfer: Die Sammlerin 
(Knaur, 7,95 €) 
 
Annika Clement ist verwitwet, beleibt und harmlos. Doch ihre 
große Leidenschaft ist das Burghoftheater und ihr großer 
Traum, endlich die Pfunde zu verlieren und die 
Sylvestervorstellung schlank und elegant von ihrem 
Stammplatz aus zu genießen. Als das Theater von der 
Schließung bedroht ist, räumt sie mit ungeahnter krimineller 
Energie alle Hindernisse mithilfe ihrer Pilzkenntnisse aus dem 
Weg. 
 
Eine liebenswerte und amüsante Kriminalgeschichte ganz ohne Ermittler mit einer 
sympathischen Mörderin! 

Beate Laufer-Johannes 
 
 

Gary Braver: Memoria 
(Heyne, 12.- €) 
 

René Ballard ist Pharmazeutin und arbeitet in einem 
Altenheim, in dem hauptsächlich Alzheimerpatienten 
untergebracht sind. Eines Tages geschieht eine Katastrophe: 
Eine der Patientinnen entläuft aus dem Altenheim und tötet in 
einem Drugstore einen Angestellten. René, die 
Verantwortliche für die Medikamentengabe, muss feststellen, 
dass ihren Patienten ohne ihr Wissen ein Medikament 
gegeben worden ist, das ihre Erinnerungsfähigkeit wieder 
herstellen kann. Das scheint ein echter Durchbruch in der 

Behandlung von Alzheimerpatienten zu sein. René ist anfangs sehr angetan, 
musste sie doch bei ihrem Vater miterleben, was diese Krankheit aus einem 
Menschen machen kann. Dann allerdings geschehen merkwürdige Dinge: Einige 
der Patienten scheinen in Erinnerungsschleifen gefangen zu sein. Bei ihren 
Nachforschungen trifft René auf einen jungen Mann, der nach einem 
Schwimmunfall in einem Quallenschwarm monatelang im Koma lag und nach 
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seinem Erwachen unter merkwürdigen Flashbacks aus seiner Erinnerung leidet. 
Gemeinsam versuchen sie, hinter das Geheimnis des mysteriösen Medikaments 
zu gelangen. 
 
Ein spannender Thriller, der durch die Schilderung der Patientenfälle sehr unter 
die Haut geht. 

Sybille vom Dorp 
 
 

Michael Byrnes: Relictum 
(Knaur, 8.95 €) 
 
Jerusalem, Felsendom: Im Auftrag des Vatikans raubt eine 
Söldnertruppe aus einer geheimen Kammer ein Ossarium mit 
menschlichen Knochen. Während vor Ort sowohl die 
israelische Polizei als auch der arabische Rat der Muslime mit 
Hilfe des englischen Archäologen Barton versuchen 
herauszufinden, was eigentlich gestohlen wurde, arbeiten die 
amerikanische Genforscherin Charlotte Hennesey und der italienische 
Wissenschaftler Bersei in einem Labor im Vatikan an der Entschlüsselung des 
Inhalts. Doch der intrigante Kardinal Santelli versucht mit allen Mitteln, eine 
Veröffentlichung zu verhindern. 
 
Byrnes Roman veranschaulicht sowohl die Spannungen und das Misstrauen in 
Israel als auch die detektivische Kleinarbeit im Labor überaus detailreich und 
dramatisch. Ein regelrechtes Muss für alle Fans von Mysterythrillern im Stil von 
Dan Brown. 

Beate Laufer-Johannes 
 

 
Lee Child: Der Janusmann 
(Blanvalet, 8.95 €) 
 
Jack Reacher, ein ehemaliger Spitzenermittler der Militärpolizei 
traut seinen Augen kaum: Vor ihm steht ein längst tot 
geglaubter Mann, der für Reachers furchtbarste Erfahrung im 
Dienst verantwortlich war. Und von diesem Mann geht immer 
noch eine große Gefahr aus. Daher lässt sich Reacher zu 
einem Undercovereinsatz überreden und wird bei einem 
zwielichtigen Teppichimporteur eingeschleust, bei dem die Drogenbehörde 
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vermutet, dass sein Importgeschäft lediglich zur Tarnung von Drogenschmuggel 
dient. Doch Reacher ahnt nicht, dass noch weitere Behörden an dem Fall dran 
sind.  
 
Reacher ist der Prototyp des einsamen Wolfs, der ohne Bindungen seiner Wege 
geht und kompromisslos ermittelt. Dass er dabei auch über Leichen geht, versteht 
sich von selbst. Spannende Unterhaltung, die geradewegs aufs Ziel zusteuert, ist 
dabei jedoch immer garantiert. Die ideale Urlaubslektüre für Männer! 

Beate Laufer-Johannes 
 
 

Michael Crichton: Welt in Angst 
(Goldmann, 9.95 €) 
 

Der fünfundsechzigjährige George Morton, Erbe eines 
riesigen Vermögens, hat sich dem Umweltschutz 
verschrieben. Seine Spenden an die Umweltorganisation 
NERF sind sehr großzügig. So soll mit zehn Millionen Dollar 
eine Klage gegen das amerikanische Umweltamt geführt 
werden, weil die USA die Hauptverursacher der globalen 
Erwärmung sind. Doch kurz bevor er den Scheck für diese 
Summe ausstellt, erfährt er durch John Kenner, Mitarbeiter 
eines geheimen Regierungsdienstes zur Terrorbekämpfung, 
dass sein Freund und der Leiter von NERF, Nicholas Drake, 

offenbar mit 250.000 Dollar radikal-terroristische Umweltschützer unterstützt. 
Erbost über diesen Verrat zieht George Morton die Spende zurück und erleidet 
kurz darauf einen Autounfall. Zwar wird seine Leiche nicht gefunden, aber alles 
deutet darauf hin, dass er ums Leben gekommen ist. Allerdings hat er seinem 
Anwalt Peter Evans und seiner Assistentin Sarah Jones einige mysteriöse 
Hinweise hinterlassen. 
Zusammen mit John Kenner und dessen Mitstreiter Sanjong Thapa gehen die 
beiden diesen Hinweisen nach und stellen fest, dass die radikale 
Umweltorganisation ELF offenbar mehrere künstlich herbei geführte 
Naturkatastrophen geplant hat, unter anderem eine Flutwelle, die Kalifornien unter 
sich begraben soll. Jetzt gilt es, schnell zu handeln. 
 
Für Crichton Fans; teils etwas weitschweifig und ein paar klitzekleine 
Ungereimtheiten, aber spannend zu lesen, interessante Gesichtspunkte; mal was 
Anderes.  

Sybille vom Dorp 
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Sabine Deitmer: Scharfe Stiche 
(Fischer,  8.95 €) 
 
Auf den Stufen vor seiner Privatklinik wird der 
Schönheitschirurg Schneider verstümmelt und ermordet 
aufgefunden: An Stelle seiner Ohren wurden ihm 
Schweineohren angenäht. Ein harter Brocken für 
Kommissarin Stein und ihren Kollegen Weber, denn sie 
tauchen tief ein in diese fremde Welt, in der faltenlose 
Schönheit lediglich eine Frage des Geldes zu sein scheint. 
Dort gibt es auch Patienten, die mit dem Ergebnis ihrer 
Operation nicht gerade zufrieden sind. 
Sabine Deitmer greift ein hochaktuelles Thema auf. Denn Schönheitsoperationen 
gelten in der Klatschpresse und in der Welt der Berühmten und Reichen fast als 
normal. Auch das Fernsehen suggeriert uns immer wieder, dass ein „kleiner 
Eingriff“ das Leben zum Besseren wenden kann.  
 
Doch was passieren kann, wenn man nach einer Operation das eigene Gesicht 
nicht mehr erkennt, das setzt Deitmer brillant in diesem fesselnden Thriller mit 
schonungslosen Blicken hinter die Kulissen der Hochglanzprospekte der 
wachsenden Schönheitsindustrie um.  

Beate Laufer-Johannes 
 
 
Darja Donzowa: Nichts wäscht weißer als der Tod 
(Aufbau,  8.95 €) 
 

Jefrossinjas wohlbehütetes, jedoch langweiliges Leben ändert 
sich dramatisch, als sie erfährt, dass ihr Mann sie betrügt. Ihr 
Selbstmordversuch misslingt und die Ärztin Katja nimmt sie 
mit in ihren chaotischen Haushalt. Als Katja dann entführt 
wird, muss sich Jeffrossinja zum ersten Mal in ihrem Leben 
den Realitäten stellen. Dank der Moskauer Marktfrauen 
lassen sich auch ihre Kochkünste so langsam sehen. Und 
dank ihrer emsigen Krimilektüre versucht sie den Fall selbst 
zu lösen und stolpert dabei von einer Leiche zur nächsten.  
 

Eine tollpatschige Protagonistin, die mir im Laufe des Buches immer 
sympathischer wurde, und eine sehr russische Geschichte sorgen für ein 
Krimierlebnis der außergewöhnlichen Art. 

Beate Laufer-Johannes  
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Fiess/Reissmann (Hrsg.): Nur Bacchus war Zeuge - Mö rderische 
Weinkrimis    (Emons, 9.- €) 

 
Können Sie sich vorstellen, was unweigerlich passieren wird, 
wenn sich ein fanatischer Weinkenner in eine Frau verliebt, die 
als Parfümerieverkäuferin keinen blassen Schimmer von Wein 
hat? Welches Geschütz eine Weinkönigin auffährt, um ihren 
Ehemann um den Verstand zu bringen? Oder welche 
kriminellen Folgen die Weindiät einer übergewichtigen 
Opernsängerin nach sich zieht? 
 
In siebzehn unterhaltsamen, beschaulichen Kurzgeschichten 

vermischen die Autorinnen rabenschwarze Ideen mit süffigem Wein, genau das 
Richtige für einen lauen Sommerabend. Natürlich darf dabei der passende 
Tropfen nicht fehlen! 

Beate Laufer-Johannes  
 
 

Sebastian Fitzek: Amokspiel 
(Knaur, 7.95 €) 
 
Die Kriminalpsychologin Ira Samin ist am Ende und will sich 
umbringen, da sie den Selbstmord ihrer Tochter nicht 
verkraftet. Doch unvermutet wird sie zu einem ungewöhnlichen 
Einsatz abkommandiert: Ein Psychopath hat in einem 
Radiosender mehrere Geiseln genommen und will jede Stunde 
eine von ihnen erschießen, wenn er bei einem willkürlich 
herausgesuchten Anruf nicht die richtige Parole hört. Ira 
versucht zu verhandeln, doch die Forderung des Geiselnehmers scheint im ersten 
Moment aussichtslos: Er will seine Verlobte sprechen, die vor acht Monaten bei 
einem Verkehrsunfall ums Leben kam. 
 
Der Autor legt eine Vielzahl von Spuren, bis der Leser nicht mehr weiß, was und 
wem er Glauben schenken soll. Und das macht er so fesselnd, dass man einfach 
nicht mehr aufhören kann zu lesen. Absolut empfehlenswert! 

Beate Laufer-Johannes 
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Carol Goodman: Wenn alles schläft 
(Diana, 8.95 €) 
 
Juno McKay freut sich darauf, ihre Freundin Christine wieder 
zu sehen. Als Kunsthistorikerin hält diese einen Vortrag an 
ihrem alten College. Mit ihren Theorien über die Entstehung 
eines Buntglasfensters verstört sie nicht wenige Zuhörer und 
ehemalige Kommilitonen und benimmt sich auch sonst sehr 
sonderbar. Überstürzt reist sie ab und hinterlässt eine ratlose 
Juno. Tage später wird Christines Leiche im Fluss gefunden 
und Juno vermutet, dass ihr Tod etwas mit den skandalösen Enthüllungen beim 
Vortrag zu tun haben könnte. Aber auch andere dunkle Kapitel aus der 
gemeinsamen Vergangenheit am Penrose-College könnten mit dem Tod 
Christines in Zusammenhang gebracht werden. Dazu gehört Junos Ehe mit Neil, 
der seit fünfzehn Jahren in einer Irrenanstalt lebt. Als sie erfährt, dass ihre 
Freundin Kontakt zu Neil hatte, beginnt sie nachzuforschen und bringt sich dabei 
selber in tödliche Gefahr. 
 
Ein reizvoller Krimi im Dunstkreis eines Künstler-Colleges, dessen Gründerfamilie 
ebenfalls in dunkle Geheimnisse verstrickt ist.  

Gerti Greil 
 
 

Susan Hill: Der Menschen dunkles Sehnen 
(Knaur, 8.95 €) 

 
Die junge Kommissarin Freya Graffham scheint es gut 
getroffen zu haben. Traumatisiert durch ihre Arbeit in London 
wurde sie in das beschauliche Kathedralstädtchen Lafferton 
versetzt. Dort findet sie nette Kontakte, engagiert sich im 
Kirchenchor, verliebt sich sogar. Eines Tages kehrt eine junge 
Frau vom Joggen nicht zurück, was Freyas Kollegen nicht 
weiter beunruhigt. Doch Freya hat ein ungutes Gefühl, vor 
allem, als weitere Menschen verschwinden. Die Spur führt in 
einen Nachbarort, in dem sich seit längerem eine eigenartige 

Esoterik-Szene breit macht. 
 
Susan Hill zeichnet ihre Charaktere detailliert und schafft es, die losen Fäden 
meisterhaft miteinander zu verknüpfen. Ein spannender englischer Kriminalroman, 
mit einer Atmosphäre, die den Leser in den Bann zieht. 

Beate Laufer-Johannes  
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Peter James: Stirb ewig 
(Fischer, 8.95 €) 
 
Michael Harrison hat seinen Freunden anlässlich ihrer 
Junggesellenabschiede immer gern derbe Streiche gespielt. 
So ist es nicht verwunderlich, dass sie sich für ihn ebenfalls 
einen Mordsspaß ausgedacht haben: Sie vergraben ihn in 
alkoholisiertem Zustand in einem Sarg. Er hat einen 
Atemschlauch zur Verfügung, ein Walkie-Talkie, eine Flasche 
Whiskey und ein Herrenmagazin. Das Ganze soll auch nicht 
länger als ein paar Stunden dauern. Doch dann verunglücken die Freunde auf 
dem Weg in die nächste Kneipe tödlich. Die Braut ist untröstlich, und Michaels 
bester Freund Mark, der sich verspätet hat,  behauptet plötzlich nicht zu wissen, 
was anlässlich des Junggesellenabschieds geplant war… 
 
Was wie ein Horrorschocker beginnt, steigert sich schnell zu einem fulminanten 
Verwirrspiel, in dem der Leser niemandem mehr trauen kann. Ein Buch wie ein 
Hollywood-Actionfilm, kein Wunder, ist der Autor doch Drehbuchautor und 
Filmproduzent. 

Beate Laufer-Johannes 
 
 

Julia Navarro: Die stumme Bruderschaft 
(Blanvalet, 8.95 €) 

 
Nach einem Brandanschlag auf die Kathedrale in Turin findet 
die Polizei die Leiche eines Mannes, dem die Zunge 
herausgeschnitten wurde. Kommissar Valoni vom Dezernat für 
Kunstdelikte vermutet einen Zusammenhang mit einem 
früheren Anschlag, bei dem ein ebenfalls stummer Mann 
gefasst wurde, der nun im Gefängnis sitzt. Sollte es eine 
geheimnisvolle Gruppierung in Wirklichkeit auf das Grabtuch 
Jesu abgesehen haben, das in der Kathedrale aufbewahrt 
wird? Die Ermittlungen führen auf die Spur zweier 
rivalisierender Geheimbünde, die beide glauben, ein Anrecht 

auf das Grabtuch zu haben. Und beide schrecken auch vor Mord nicht zurück. 
 
Die Autorin baut die Geschichte komplex auf und fügt geschickt immer wieder 
Rückblenden in die Geschichte des Grabtuchs mit ein. Kurzum: Ein packender 
Thriller für alle Fans von kirchlichen Verschwörungstheorien. 

Beate Laufer-Johannes 



   

 

21

Carmen Posadas: Kleine Infamien 
(Suhrkamp, 9.- €) 
 

„Himmel, das kann nicht sein, in dreißig Jahren Berufsleben 
nicht ein Unfall, und dann diese Ironie des Schicksals. Wer 
hätte das gedacht, Néstor, so viele Katastrophen, und alle auf 
einmal. Vor ein paar Monaten erst stellen sie Lungenkrebs bei 
dir fest, und kaum hast du die Hiobsbotschaft einigermaßen 
verdaut, sitzt du in einem Kühlschrank im Dunkeln. Mein Gott, 
an Krebs zu sterben ist ein Unglück, aber das trifft schließlich 
ein Fünftel der Menschheit, an der Costa del Sol zu erfrieren 
dagegen ist schlicht idiotisch.“ 
 

Néstor, Gourmet-Koch, Konditor und Besitzer des exklusiven Partyservices 
Maulbeer & Mistel denkt zunächst an ein dummes Malheur, als die schwere 
Edelstahltür der Kühlkammer ins Schloss fällt. Doch allmählich schwindet seine 
Zuversicht, dass er noch rechtzeitig befreit wird. Nie hätte er gedacht, dass seine 
Sammlung edler Nachspeisen, die er unter dem Titel „Kleine Infamien“ 
veröffentlichen will, bei seinen Mitmenschen völlig andere Assoziationen 
hervorrufen könnten. Hat er doch bisher immer alle Geheimnisse für sich 
behalten. Sein Mörder sieht das offenbar anders. 
 
Ein ungewöhnlicher Krimi, der Schuld und die Suche nach Liebe in den 
Mittelpunkt stellt: ein erfrischendes Buch, leicht zu lesen, in seiner Konstruktion 
mehr Roman als Thriller. 

Norbert Johannes  
 
 

Ulrich Ritzel: Uferwald 
(btb, 9.- €) 
 
Eine alte Frau wird in ihrer Wohnung in Ulm fast mumifiziert 
aufgefunden. Ein tragischer Fall, jedoch keiner für die 
Kriminalpolizei, denn offensichtlich ist sie eines natürlichen 
Todes gestorben. Kommissar Kuttler findet in der Wohnung 
das Tagebuch ihres Sohnes Tilman, der vor sieben Jahren bei 
einem Unfall mit Fahrerflucht ums Leben kam. Er nimmt es mit 
und es lässt ihn nicht mehr los. Immer mehr kommt er zu der 
Überzeugung, dass Tilman einem Mord zum Opfer gefallen ist. 
 
Ein glänzend geschriebener Kriminalroman mit einer Geschichte, die den Leser 
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ganz in ihren Bann zieht. 
Beate Laufer-Johannes 

 
 

Gunnar Steinbach: Des Schreinermeisters schönster S arg 
(btb, 9.- €) 

 
Ex-Kommissar Kugelmeyer arbeitet jetzt als Privatdetektiv und 
wird von seinem neuen Arbeitgeber zusammen mit seinem 
türkischen Kollegen und einer äußerst attraktiven Mitarbeiterin 
in das Provinznest Fischbach geschickt, um das spurlose 
Verschwinden einer alten Dame zu untersuchen. Während die 
Detektive gegen eine Wand aus dörflichen 
Beziehungsgespinsten laufen, ersinnt der Mörder einen 
perfiden Plan, um unauffällig zum eigentlichen Opfer 
vorzudringen. 
 

Schräg, schräger, am...  Boshaft enttarnt Steinbach die festgefahrenen Rollen der 
Fischbacher Einwohner, zugleich aber auch die Hilflosigkeit der Ermittler nicht nur 
angesichts der sich mehrenden Verbrechen, sondern auch angesichts ihrer 
persönlichen Befindlichkeiten. 

Gerti Greil 
 
 

Laura Wilson: In Abrahams Schoß 
(Goldmann, 8.95 €) 
 

„Die Leute erkannten in mir Schwächen wieder, vor denen sie 
sich selbst fürchteten – die Angst etwa, dass man ihren Willen 
brechen könnte. Damit kommen Menschen nur schwer 
zurecht.“ 
Patty Hearst  
 
Als die Journalistin Amy Vaughan nach dem Tod ihrer Mutter 
deren Wohnung ausräumt, findet sie ein ungewöhnliches 
Tagebuch einer erwachsenen Frau in einem seltsam kindlich 
anmutenden Tonfall. Amy stellt rasch fest, dass es sich 

offensichtlich um eine Cousine von ihr handelt, die jahrelang mit Mutter und 
Schwester unter einem sadistischen Vater litt, bis ihn ihre Schwester umbrachte. 
Amys Neugier ist geweckt und sie nimmt Kontakt zu den ihr bisher unbekannten 
Verwandten auf, nicht ahnend, dass längst nicht alles ans Licht gekommen ist, 
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was damals passiert ist. 
 
Laura Wilsons psychologisch ausgefeilter Krimi geht hart an die Schmerzgrenze 
des Lesers, denn was sie über Misshandlungen und Quälereien innerhalb einer 
Familie schreibt, wie sie die Hilflosigkeit der Opfer und deren Mittäterschaft 
beschreibt, das geht sehr nahe. 

Beate Laufer-Johannes 
 
 
 
 
 

 
 

Lesen heißt, mit einem fremden Kopf 
statt mit dem eigenen zu denken. 

 
Arthur Schopenhauer 

 
 
 
 
 
 

Impressum 
 

Ein großes Dankeschön an alle immer wieder bereitwillig  
„Mitlesenden“: an meine Kolleginnen Sybille und Gerti und natürlich 
auch an meine Familie! 
 
Erlangen, im Mai 2007 
 
 
 
 
Beate Laufer-Johannes 
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BücherInsel in Frauenaurach 
Wallenrodstr. 1 
91056 Erlangen 
 
Tel.: 09131/991905 
Fax: 09131/991915 

 
Öffnungszeiten: 
9.00 – 13.00 und 15.00 – 18.00 Uhr 
Montag und Samstag Nachmittag geschlossen 
 
www.buecherinsel-frauenaurach.de 
info@buecherinsel-frauenaurach.de  
 


